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Beschlussvorschlag 
Der Rat der Stadt Castrop-Rauxel beschließt den Erlass der als Anlage IV beigefügten 
ordnungs- behördlichen Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus be-
sonderem Anlass. 
 
 
K r u s e       E c k h a r d t 
 
 



Sachverhalt 
Die Werbegemeinschaft Castrop Altstadt beabsichtigt künftig jährlich einen sogenann-
ten Frühlingsmarkt in der Fußgängerzone und am Castroper Marktplatz durchzuführen. 
Da bei dieser dreitägigen Veranstaltung auch ein attraktives Programm vorgesehen ist, 
wird erwartet, dass eine große Anzahl auch auswärtiger Besucher angelockt wird. Für 
das Jahr 2002 ist als Termin das Wochenende vom 26. bis zum 28. April vorgesehen. 
Am Sonntag, dem 28. April, möchten die Geschäftsleute in der Altstadt ihre Verkaufs-
stellen in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr öffnen, was eine Änderung der ordnungsbe-
hördlichen Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem An-
lass voraussetzt.  
 
Wie der Verwaltung mittlerweile bekannt geworden ist, will die Werbegemeinschaft auf 
den im vergangenen Jahr mit dem Castroper Theaterfest durchgeführten verkaufsoffe-
nen Sonntag auf jeden Fall verzichten. Diese  Regelung wäre somit aus der derzeit gül-
tigen Verordnung zu streichen.  
 
Des weiteren bittet die WCA, anlässlich der Veranstaltung „Castrop kocht über“, die für 
die Zeit vom 30. Mai bis zum 02. Juni geplant ist, am Samstag, dem 01. Juni eine Ver-
längerung der zulässigen Öffnungszeit bis 19:00 Uhr (normaler Ladenschluss wäre um 
16:00 Uhr) in die Verordnung aufzunehmen. 
 
In dem für derartige Regelungen vorgeschriebenen Verfahren, wurden der Einzelhan-
delsverband, die Gewerkschaft ver.di und die Kirchengemeinden um Stellungnahme ge-
beten. Erwartungsgemäß hat die Gewerkschaft sich sowohl gegen die Einführung eines 
weiteren verkaufsoffenen Sonntags als auch die verlängerte Verkaufsöffnung am Sams-
tag ausgesprochen und sogar mit der Einschaltung der Aufsichtsbehörde gedroht. Die 
kath. Kirchengemeinde bedauert den zunehmenden Werteverfall, hat aber gegen die ver-
längerte Öffnungszeit am Samstag keine Einwände geltend gemacht. Vom Einzelhan-
delsverband werden die beabsichtigten zusätzlichen Öffnungszeiten mitgetragen. Kopien 
dieser Stellungnahmen sind dieser Vorlage als Anlage (Anlagen I – III) beigefügt. 
 
Durch den Fortfall des im Zusammenhang mit dem Theaterfest im vergangenen Jahr 
durchgeführten verkaufsoffenen Sonntags kann von einer Ausweitung der bisher zuläs-
sigen sonntäglichen Verkaufsöffnungen keine Rede mehr sein, was die ablehnenden 
Stellungnahmen der Gewerkschaft und der kath. Kirchengemeinde weitgehend entkräf-
tet.  
 
Zusätzlich eingeführt würde allerdings die um drei Stunden verlängerte Öffnungszeit der 
ortsansässigen Verkaufsgeschäfte am Samstag (01. Juni) anlässlich des seit Jahren 
bekannten kulinarischen Festes „Castrop kocht über“ . Hier möchte die Werbegemein-
schaft einem seit Jahren von den zahlreich anwesenden Besuchern geäußerten 
Wunsch nach erweiterten Einkaufsmöglichkeiten entgegenkommen. Nicht zuletzt die 
erfahrungsgemäß zu erwartende große Zahl auswärtiger Besucher würde eine solche 
Regelung rechtfertigen, sodass auch seitens der Aufsichtsbehörde, für den Fall, dass 
sie von der Gewerkschaft diesbezüglich angesprochen würde, keine Einwände zu er-
warten wären. 
 
Die bisherige ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len aus besonderem Anlass regelt alle zusätzlichen Verkaufsöffnungen im geamten 
Stadtgebiet und ist mehrfach geändert worden. Zugunsten einer klareren  
Darstellung wird vorgeschlagen, eine komplette Neufassung der Verordnung, entspre-
chend der Anlage IV, zu beschließen. Der Verordnungstext enthält einen verkaufsoffe-
nen Sonntag im Ortsteil Ickern, drei sonntägliche Verkaufsöffnungen im Ortsteil Ha-



binghorst sowie zwei Sonntagsöffnungen in der Castroper Altstadt und die um drei 
Stunden verlängerte Öffnungszeit an einem Samstag anlässlich der Veranstaltung 
„Castrop kocht über“. 
 
   
 
 



 



 



 



 



Anlage IV 
 
 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass  

vom 
 
 

Auf Grund des § 14 Abs. 1 und des § 16 Abs. 1 des Gesetzes über den Ladenschluss 
(LSchlG) vom 28. November 1956 (BGBl. I, S. 875), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. 
Juli 1996 (BGBl. I, S. 1186) in Verbindung mit § 1 Nr. 4.7.5 der Anlage zur Verordnung zur 
Regelung von Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits- und technischen Gefahren-
schutzes (ZustVO ArbtG) vom 14. Juni 1994 (GV NW S. 742), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 15. Juni 1999 und der §§ 25 ff des Ordnungsbehördengesetzes (OBG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV NW S. 528), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 20. Dezember 1994 (GV NW S. 1115), wird von der Stadt Castrop-
Rauxel als örtlicher Ordnungsbehörde gem. Beschluss des Rates vom 21. März 2002 für 
die Stadt Castrop-Rauxel verordnet: 

 
§ 1 

 
(1) Verkaufsstellen in dem Bereich, der von dem Altstadtring, der Schillerstr., der Glü-
ckaufstr., der Straße Am Stadtgarten, der Beethovenstr., der Ringstr. und dem Engel-
burgplatz umgrenzt wird, sowie in diesen Straßen selbst, dürfen an zwei Sonntagen im 
Jahr anlässlich des dort stattfindenden „Castroper Frühlingsmarktes“ und des „Castro-
per Victualienmarktes“ – entsprechend der durch Marktfestsetzung nach § 69 der Ge-
werbeordnung erfolgten datumsmäßigen Bestimmung dieser Veranstaltungen – in der 
Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein.  
 
(2) Verkaufsstellen in dem in Abs. 1 genannten Bereich dürfen außerdem am Samstag, 
den 01. Juni 2002 über die allgemeine Ladenschlusszeit hinaus bis 19:00 Uhr anläss-
lich der Veranstaltung „Castrop kocht über“ geöffnet sein.  
 
 

§ 2 
 

Verkaufstellen im Bereich der Lange Str. von der B 235 bis zur Ecke Borghagener Str. / 
Poststr., sowie in den an die Lange Str. in diesem Bereich angeschlossenen Straßen dür-
fen an drei Sonntagen im Jahr anlässlich der festgesetzten Jahrmärkte „Habinghorster 
Frühlingsmarkt“, „Sommerfest“ und „Erntedankfest“ – entsprechend der durch Markt-
festsetzung nach § 69 der Gewerbeordnung datumsmäßigen Bestimmung dieser Veran-
staltungen – in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein. 
 

§ 3 
 

Verkaufsstellen in dem Bereich, der von der Ickerner Str., der Uferstr., der Emscherstr., 
der Vinckestr. und der Recklinghauserstr. von der Ickerner bis zur Vinckestr. umgrenzt 
wird, sowie in diesen Straßen selbst dürfen an einem Sonntag im Jahr in der Zeit von 
13:00 bis 18:00 Uhr anlässlich des auf dem Ickerner  Marktplatz stattfindendenden  „I-
ckerner Frühlingsmarktes“ – entsprechend der datumsmäßigen Bestimmung dieses 
Jahrmarktes durch die Festsetzung nach § 69 Gewerbeordnung -  geöffnet sein. 

§ 4 
 

Verkaufsstelleninhaber, die von der ihnen in den §§ 1 bis 3 dieser Verordnung eröffneten 
Möglichkeit der Offenhaltung ihrer Verkaufsstelle an den betreffenden Sonntagen 



Gebrauch machen, müssen die Verkaufsstellen an den jeweils vorausgehenden Sonn-
abenden ab 14:00 Uhr schließen.  
 
 

§ 5 
 

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen der §§ 1bis 4 die-
ser Verordnung Verkaufsstellen außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten of-
fenhält. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 24 Abs. 2 des Gesetzes über den Laden-
schluss mit einer Geldbuße bis zu 500 € geahndet werden. 
 
 

§ 6 
 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. Die ordnungsbehördli-
che Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass vom 
29. März 1999 - zuletzt geändert durch Verordnung vom 02. Juli 2001- tritt gleichzeitig 
außer Kraft.  
 
 
Castrop-Rauxel, den 
 
Stadt Castrop-Rauxel 
als örtliche Ordnungsbehörde 
Der Bürgermeister 
 
 
 
K r u s e   
 
 
 
 
 
 
 


